
236 Australien.

L ong-Jsland oder Bermuda, mit der Hauptst. H»milton, dem Sitze des
Gouverneurs; Georges-Isla nd mit Georgetown und Jreland (Eirländ)-
Jsland, stark befestigt und mit einem guten Hafen, worin die größten Kriegs¬
schiffe liegen können; dient als Strafkolonie für männliche Verbrecher.

Australien.

Dieser fünfte Erdtheil, Australien oder Südindien, auch
Polynesien und Oceanien genannt, begreift ein Festland und gegen
700 Inseln, die in dem stillen Ocean, zwischen den asiatischen Inseln,
dem antarktischen Kontinente und Amerika liegen. Die Größe beträgt
161,400 Q. M., auf den Kontinent kommen 139,000 und auf die
Inseln 22,400.

Die Inseln bilden zwei Bogen, einen engeren oder inneren von
Neu-Guinea bis Neu-Seeland, und einen weiteren oder äußeren von
den Karolinen bis zum Sala y Gomez, nur die Marianen und die
Sandwich-Inseln liegen abseits nahe dem Wendekreise des Krebses.
Jenen Bogen nennen wir das insulare Westaustralien, diesen das
insulare Ost an stralien. Jenes ist dem Austral-Kontinente näher,
auch nach Beschaffenheit, Produkten und Einwohnern verwandt und mit
Eilanden in langgestreckter Form und mehr meridianer Richtung, die
durch eine Erdrevolution von ihm getrennt zu sein scheinen; dieses von
ihm entfernter, von eigenthümlicher Art, nach Vegetation, Produkten
und Bildung begünstigter und mit kleinen, vorherrschend runden Inseln,
die entweder hoch und basaltisch-vulkanischer Natur sind oder niedrig
und von Korallenkonstruktion, hier und da auch beides zugleich. Doch
nehmen die wenigen einheimischen Produkte der Fauna und Flora an
Mannigfaltigkeit um so mehr ab, je weiter ostwärts die Inseln liegen.
Diese Produkte sind: Schweine, Hunde, Wasservögel, Tauben, Papa¬
geien, Schildkröten, Fische; Ingwer, Pfeffer, Muskat, Bananen, Gummi
und Brotfruchtbäume, Mais und Tarowurzeln.

Der Kontinent ist nach seinen Küsten, wie Afrika, sehr wenig
gegliedert und hat nur eine einzige große Halbinsel Carpentaria und
einen einzigen großen Meerbusen von gl. N. Große Ströme sendet er
nicht in den Ocean, darum gilt er als der Wasser- und gebirgeärmste
Erdtheil. Sein Inneres, soweit wir es kennen, ist mehr Flach - und
Hügelland, doch nicht ohne Wechsel von nutzlosen Sandflächen und nutz¬
baren grasreichen Landstrichen, welche theils schon bewohnt, theils an¬
siedelungsfähig und für Viehzucht einträglich sind. Die Vegetation ist
einförmig und der Boden wie das Wasser der kleinen Flüsse und Seen


